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Nahezu vollständig beschattetes Kleingewässer in einer vermoorten, lang gestreckten Senke im Sander 200m nördlich des Kälbersees, 
umgeben von Nadelwald und Bruchwald auf degradierten Moorstandort. Am nordöstlich Rand verläuft ein Weg. Das Gewässer liegt im 
südlichen Ausläufer der zu- und abflusslosen Senke. Aufgrund niedriger Grundwasserstände ist der westliche Senkenbereich stark degradiert 
und nicht mehr als gesetzlich geschützter Biotoptyp anzusehen. Zum flachen Gewässer gehört ein geschlossener, mehrreihiger Gehölzsaum 
aus Erlen mit einzelnen Moorbirken, Kiefern und Fichten, am Rand in der frischen (Dorniger Wurnfarn) und am Ufer in der nassen 
Ausprägung (Wasserlinsen; Sumpflappenfarn, Tormoos). Auf der Wasserfläche kommen kleinflächige Schwimmdecken der kleinen 
Wasserlinse und der Teichlinse vor. Einige tote Baumstämme liegen auf dem Wasser. 
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Alnus glutinosa Rubus idaeus

Betula pubescens Picea abies Pinus sylvestris Rubus fruticosus agg.
Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa
Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Juncus effusus Lemna minor
Lysimachia vulgaris Moehringia trinervia Oxalis acetosella Scutellaria galericulata
Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Dicranum scoparium Mnium hornum Potentilla palustris Carex rostrata
Persicaria amphibia Glyceria fluitans Sphagnum squarrosum Lycopus europaeus
Aulacomnium palustre Lysimachia thyrsiflora Salix cinerea


